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geschehen WAal, eine große Menge VOo  — allgemeınen, nıchttechnischen
Wöoörtern iIns Leben gerufen, welche, nach denselben Prinzipien der
sprachlichen Ableıtung gebildet, d1ie Kıgenart der Gruppensprache
och besonders betonen. W1e 7 B corruptibailis, iımmarcesc:bilıs,
ım putrıbalıes, ıncommutabılıter, ıncorruptibilıter, incorruptibilıtas,
anNCOrruPLLO, mortificare, vrnfCcarE, hingzuifcare, fornıcarı,. forni-
Catıo; fornıcator, FOTHICATIUS, supplantare, suhplantatıo, upplan-
aior.
Eın el dieser indirekten Neubildungen ist  S gewiß der schöpfer1-
schen Kraft der altesten Bibelübersetzer verdanken. andere aber
sıind 1mM Alltagsleben der Christengemeinden entstanden. Teıilweise
entstammen S1e dem Jahrh., andere sıind spater gebildet. Die
lexikologischen un semantischen Neubildungen sınd sel'lbstver:--
ständlich 11UI ein eil der sprachlichen Differenzierung. Dazu trıtt
eine syntaktische Differenzierung, teilweiıse eingegyeben durch die
ın der Christensprache wirkenden volkstünıilichen Jendenzen, teil-
we1se auch durch remden Finflu{iß bedingt 3:
Ne diese Neuerungen haben die christliche lateinische
Sondersprache einem einheıtlıchen System gemacht, das sıch
durch die Jahrhunderte ın bewährt hat

Vgl Jos Schrijnen-Chr. Mohrmann, Studıen ZUT Syntax der Briefe des
hl Gyprian, I! {I1, Nijmegen, 1936, 1938 Chr. Mohrmann, Miscellanea Mer-
catı L, (ıtta del Vaticano, 1946, 451
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GESCHICHTE DER ERSTEN CHRISTLICHEN KIRCHE
A Fortsetzung

Abkürzungen häufig zıtierter Werke sıche diese Zeitschrift: 38, 1954,

Die Anwesenheit vieler christlicher Ritter in Satsuma staärkte
ohne Z weiftel das Selbstbewußtsein der verlassenen Christen cieses
Landes un! machte auch dıe Shimazu geneıgter, dem Christentum
größere Freiheit gewähren. Dazu am, daß sıch diese eıt
die Japanıschen Herren, allen JIeyasu, Anknüpfung VOoO

Handelsbeziehungen mıiıt den Philippinen bemühten. In der Hoff-
NUNY, spdnische Schiffe nach seinen Häten zıehen, Iud Shimazu
Yoshihiro dıe Dominiıkaner eIn. nach Satsuma kommen. Sie
ließen sıch ım Jahre 1602 auf der Koshikı-Inselgruppe nıeder, S£U-
dierten Japanisch und errichteten 1605 dort eın bescheidenes iırch-
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lein. Auf ihre Bitten schenkte ihnen Shimazu 1mM Jahre 1606 eın
Grundstück ZU Bau einer Kirche auf dem Festland in der Hafen-
stadt Kyödomarı. Die Patres predigten in ihrer Kirche, reısten
ım Lande herum und tauften viele Heiden. S1ie fanden stefs gast-
liche Aufnahme be1 Diego Konishi un: seiner Mutter in Yegucht,
die ihnen iıhr Haus ZUT Abhaltung des Gottesdienstes ZUrTr: Verfü-
SUuNs stellten. Es scheint jedoch, dafß die Patres iıhre Kirche auf
den Koshiki-Inseln aufgaben *. Mit der Ankunft der Dominı-
kaner schien C  9 als ob die lange verwaıiısten Christen VO  — Sat-
SUma endlich standıge deelsorger erhalten wurden, aber sollte
leider 11UT für kurze Zeit se1InN. Wenn Shimazu Yoshıiıhıro den
Dominikanern den Autenthalt in seinen Ländern gestattete,
WAar VOT allem darum, weıl VON dem winkenden Manilahandel
zeıtliche Vorteile erwartete Aus ahnlichen Gründen empfing
die Patres der Gresellschaft Jesu, die ıh fast regelmäßig jedes
JTahr besuchen kamen, stefts miıt ausgesuchter Höflichkeit. Dennoch
wunschte keine weıte Verbreitung des Christentums ın seinen
Ländern, un namentlich verbot e dem del aufs strengste den
Empftang der Taufe &'
Zwar gestattete Diego Konishi und seiınen Samurai die freıe Ausübungihrer christlichen Religion, ber eiınen standıgen Seelsorger hatten S1e nıe und
wurden LUT VO  — eıt ZU eıt VO  —_ Jesuiten der Dominikanern besucht Nicht
hne rund hatte der alte Diego Konishi VOTr seiınem ode seinen Sohn ZUr
Standhaftigkeit 1mM Glauben ermahnt un: seiıner Frau un!: Tochter ZUr Aus-
wanderung nach Nagasaki geraten, denn aum waren we1ıl Jahre VCTSaNSCH,
als Yoshihiro den Jungen Diego (er War noch keine 14 Jahre alt) ZU Abfall

bewegen suchte Er plante, ıh mıiıt einer nahen Verwandten seınes Hauses
vermählen, iıhm ıne einflußreichere Stellung un iıne größere Herrschaft

geben, verlangte ber dafür, daß seinen Glauben verleugne. Der Jjunge
Mannn lehnte das Ansinnen mıt Entrüstung ab, und seıne Mutter blieb ebenso
unerbittlich. S50 lLieß INa  > ihn zuletzt 1n uhe 2!
Im Jahre 1605 besuchte eın Pater der Gesellschaft Jesu wıe jedes Jahr den
Daimyö6. Auch spendete 37 Taufen. In Kawabe (heute Kawanabe) traf
den Sohn Miguels, des einstigen Hausmeisters von Ichiki Er bewahrte mıt
großer Ehrfurcht ıne Kreuzreliquie, zZzweı Rosenkränze und eın Porzellangefäß
miıt Weihwasser, die Xaver seinem Vater hinterlassen hatte. Seine altere
Schwester WAar VvVon Xaver getauft worden, lebte jetzt in Hyüga inmitten der
Heiden un: besaß ebenfalls einıge Andenken den Heiligen. Er erzahlte dem
Pater, habe früher außerdem eın Madonnenbild, eınen seidenen Altarbalda-

Jacınto Orfanel Hıstoria ecrclesidastica de la Ghristiandad de Iapbon,
Madrid 1633, l""a Diego Aduarte O 9 Tomo prımero de la historia de la
provincıa del Santo '0SAarı0 de Fiılıpinas, Iapön, China, de la sagrada rden
de predicadores. Zaragoca 1693, 249—257; Pages I? 160

Orfanel, op cıt. AV.
Joao Rodriguez Giram Carta Ua da Oice-Provaincıa do Japao do

de 1604, Coimbra 1932, 15—18; Guerreiro I1, 241— 2453
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chin un: eın Antıpendium, Geschenke Xavers. VoNn seinem Vater ererbt, ber
der Landesherr habe S$1C ıhm WCSESCHOMMCN., Das Marienbild habe dıeser nach
den Phılıppinen verkauft un: aus der Seide des Altarschmucks seınen Kiındern
Kleider gemacht, ber jer Von ihnen seıen einer häßlichen Krankheıt BC-
storben und das füntfte se1 wahnsınnıg geworden. In der Iat erkannte der
Frevler darın eın Strafgericht Gottes, kam jetzt den Pater besuchen. gestand
seın Vergehen, horte die Predigt, wunschte, dafß seine Vasallen Christen wurden
und äußerte den Wunsch, sıch auch selbst taufen lassen, konnte sıch aberdamals nıcht endgültig dazu entschließen Z
Irotz des strengen Taufverbots füur den del ließen sıch dennoch einıge mutıge
Samurail 1m Geheimen taufen, darunter eın Vasall des Herrn VO  $ Hırasa
(heute Sendai) amnmnens Leo Kichiemon. Sobald se1ın Herr davon erfuhr, ließ
ıh ZU  S Abfall auffordern und gab ıhm einıge Tage Bedenkzeit, ber Leo
blıeb fest und bereitete sıch auf den T1od VOTL. AÄAm 17. November 1608 wurde
auf Befehl se1nes Herrn ın seinem eigenen Hause enthauptet, da ablehnte,
sıch nach Samuraiart selbst das Leben nehmen. Noch ein zweıter Samura1
wurde seines Glaubens N vorgeladen, un!' obwohl entschlossen WAar,
lieber sterben als abzufallen, schenkte INa  — ıhm das Leben, schickte ıh:
ber 1ın dıe Verbannung. Um dieselbe eıt begann Ccs Shimazu Yoshıhiro
BETCUCNH, dıe Dominikaner ın seın and gerufen haben, zumal dıe adaI-
en Handelsschiffe ausbliıeben un! dıe Haltung leyasus VON Jahr Jahr
immer unfreundlicher wurde. Anstatt jedoch die Patres Hen des Landes
verweısen, drangte den ÖOÖbern Moralez, den Hof Ileyasus gehen,
da sıch dieser beklage, daß dıe Patres ıh noch nıe besucht hatten. äahrend
der Abwesenheit des Moralez drangte Shimazu Yoshihiro die Chriısten ZU

Abfall und verbot ıhnen jeden Verkehr miıt den Patres. Im Frühjahr 1609
vertrieb die Dominiıkaner Aadus seinen Ländern S}
Shimazu Yoshihiros altester Sohn Iehisa wurde VO  e dem tugendhaften Leben
se1nes cQhristlichen Rıttmeisters Andreas Ogasawara tief beeindruckt, daß
dem Glauben schr nahe kam Als ]1€es den deinıgen bekannt wurde, draängten
S1e ıhn mıiıt Rücksicht auf seine Stellung, den Landesgöttern festzuhalten,
und WarTr schwach CNUS, nachzugeben. Dagegen vermochte nıcht, Ogasawara

Fall bringen, un! da sıch eINes treuen Vasallen nıcht berauben
wollte, erlaubte ıhm zuletzt, als Christ leben, ber dieser ZUS VOT,

Tre ettere del ı1appone, SS 197—200; (Guerreiro FE DA =2943 In
beiden Quellen wird behauptet, der Pater se1 in dem gleichen Hause einge-
kehrt, das einst Xaver gastlıch aufgenommen hatte. Zweifellos WAarTr X avers
Gastherr der Hausmeister Niiro Ise-no-Kami Y asuhisas Vo  > Schlofß Ichiki, ber
hier wird ausdrucklich gesagt, der Pater den Sohn dieses Hausmeisters
Miguel In Kawabe (verstümmelt 1m ext GCanabe /Tre lettere|/ un G‚ abanave
|Guerreiro|) traft Kawanabe ıst jedoch sıcherlich nıcht identisch miıt Ichiki, enn
CS lıegt twa 39 km sudwestlich VON Kagoshima, Ichiki (genauer: Higashı
Ichiki) ber twa kım 1n westlicher Rıchtung Von der Hauptstadt. Wie schon
A anderer Stelle bemerkt wurde (CGf. oben 802 bestand die Gemeijnde vo

Ichiki schon nıcht mehr 1m Jahre 1577, als Bruder Vaz Satsuma besuchte. Niiros
Hausmeister Miguel wiıird ohl vorher der spater nach Kawanabe übergesiedelt
se1in. Auch der Umstand, daß der Herr VO  - Kawanabe eın Heide genannt wird,
ist eın sıcherer Beweis. dafß sich nıcht eınen Sohn Niiıros handeln kann,
dessen Kinder VO Xaver und Almeida getauft worden Ta
30 Orfanel, op C1t., 3v—8v; Aduarte, O C 320—327; Pages E 162— 165
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in dıe Verbannung gehen. Um dieselbe eıt wurde auch Diego Konishi
erneut ZU Abfall aufgefordert, ber War nicht erschüttern. Eın Pater
der Gesellschaft Jesu kam nach Satsuma, ıh rosten und ermutıgen, un!
besuchte auch den Landesherrn Obwohl freundlich empfangen wurde, gelang

iıhm nıcht für Konishiı Religionsfreiheit ZU erlangen So 8105 dieser mıt
SC1INEN Getreuen nach Nagasakı die Verbannung 3A1 Dennoch konnten die
Jesuiten 6cs noch Jahre 619 SCH, Bruder nach Satsuma schicken
un! den Landesherrn besuchen Er wurde WIC sehr freundlich empfan-
CN und konnte CIN1SC Heiden taufen
Selbst nach dem Ausbruch der yroßen Verfolgung vergaßen
die Patres die verlassenen Christen VOoO  $ Satsuma nıcht 1Da 65 unter
ıhnen keine christlichen Samuraı gab und anfangs Sanz Japan
die Gläubigen Aaus den unteren Klassen iıhres Glaubens
nıcht belastigt wurden floß viele Jahre lang WIC scheint ein
Christenblut Satsuma Da die Shimazu VO  —; Anfang sıch NUr

notgedrungen den Tokugyawa unterworfen hatten verschmähten
S1e €c5S offenbar uch durch besondern Eıter der Bekampfung
des Christentums sich die Gunst des Shöguns verschaffen Die
WENISCH Christen hıelten sıch inmıtten fanatisch heidnischen
Umgebung standhaft Glauben Morejon 5 ] berichtet Ww1e
CIn Pater bei SCINCM Besuch (zwischen 615 un 1619 ZWeEC1 Greise
traf die noch VonNn Xaver getauft worden un! eCc1in Bild CI
Gefäß mıt Weihwasser un e1iNeEe Disziplin als Andenken den
Heıiliyen hohen Ehren hielten ® Es offenbar Christen
der ehemaligen (semeinde VO  - Ichikı Im Jahre 1620 besuchte der
japanısche Pater Sixtus Satsuma un fand dıe Christen begier1ig
un: entschlossen für den Glauben ihr Blut vergießen ele-
gentlich Besuches 111 Jahre 56292 heißt CS, die Christen hielten
S1' wunderbar Glauben VOTFr allem durch gelegentlichen Besuch
der Patres durch die Marianischen Kongregationen un! den Eifer
zweılier Christen Vater und Sohn Diese des Glaubens
willen Aaus ıhrer Heimat vertrieben worden un nach Satsuma
geflohen Da S1C dıe Fast- und Abstinenztage nıcht wußten
enthielten S1C sich, sicher SC1IMN, das Abstinenzgebot nıcht
übertreten, Jahre lang aller Fleischspeisen ®.
uch ı Jahre 1624 wurde Satsuma von den Patres der Gesell-
31 Lettera NN del Grappone del 1609 1610 Miılano 1615 SS 64—68

Lettera ANNUA del (1aphone del 1612, Roma 1615
Morej6n S] Historia relacıon de lo sucedıdo los 17E1NOS de JabönChina desde el an 6175 hasta el de Lisboa 1621,

Relatione dı al UNeE OSE Cavuate delle ettlere Cr ılte gl2 7L711 1619 1620
1692] dal zappone, Roma 1624 104

Lettere N del Giuappone dell NNO 1629 della ına del 1621 1622
Mılano 1627 SS 7U
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schaft Jesu besucht. Lle wurden tief beeindruckt VO  —$ dem Bekenner-
mut der Schwiegyermutter des Daiımyös, Katharına. Sı1e WAar dıe
Saule der Kirche un forderte durch Wort un! Beispiel dıie Sache
Christi. Allen Versuchen der Bonzen, s1e sich herüberzuziehen.
machte s1e dadurch eın Ende, da{fß s1e iıhnen strengstens verbot,
sıch jJe wıeder sehen lassen. Als die Kunde VO  e dem großen
Martyrıum in Edo (4 Dezember 1623 nach Kagoshıma drang, 1e18
Shiımazu Iehisa seine Schwiegermutter Katharına ıimmer wieder
fragen, ob S1e noch christlichen Glauben testhalte. Um endlich
uhe haben, begab S1e sıch persönlich den Hof un!: erklärte
VOI lehisa un den versammelten Samural, s1e sCe1 eıne Christin
und wolle 6S bleiben 3l Daraufhin wurde Sie nıcht weıter belästigt,
und allem Anscheıin nach HNoß damals noch ein Christenblut.
Die Verfolgung iın Japan ahm indes Jahr Jahr Tausam-
keit dı und der Shögun emiıtsu verlangte Von den Daimyö ımmer
yebieterischer die strengste Durchführung seiner drakonıschen
Christengesetze. So sah sıch auch Shimazu Iehisa energischeren
Maßlregeln CEZWUNSCNH. Im Jahre 1652 ieß se1ine Schwieger-
mutfer Katharina (in den japanıschen Quellen auch Tateno und
FEıshun genannt) mıt christlichen Dienern und Dienerinnen nach
der Insel Tanegashima verbannen. Im Jahre 1638 mußten ihre
beiden Töchter, die Gemahlinnen der angesehenen Samuraı Klıirtz
Tadamasa und Kiıtamura Etchü-no-Kamıi ihrer Mutltter nach der
gleichen Insel folgen. Im Jahre 1639 wurden dıe jer Töchter der
Gemahlıin Kiliris samt reı Dienern un sıieben Dienerinnen nach
Tanegashima geschickt *. Im Jahre 1653 kam in Satsuma Zur

Litterae ANNUAE Taponıae nnı 1624 datae, Dilingae 1628,
Shigeno <o  <z3 Nıchinan Kırıshıtan, Kyöto, Jahr Sh:  owa  n (1951) 163—

193 Shigeno vermutet, dafiß Eıshun mıt Katharına. der Schwiegermutter Sh1-
MAaZzZu lehisas, identisch ıst. Uns 111 scheinen, dafß sıch dies tatsäachlich beweisen
1äßt Eishun wird ın den japanıschen Dokumenten War nıe Schwiegermutter
Iehisas, ohl ber T ante VOo  - ehisas Sohn und Nachfolger Mitsuhisa genannt.
Nach anser Jüshö Shokafu (Tökyö 6.  6, hatte Shimazu lehiısa
drei Frauen; dıe erste hieß Kamata un: die dritte dagara. Die zweıte. Miıtsu-
hiıisas Mutltter, WAar ehiısas Nıchte, ıne Tochter se1NeEs Jüngeren Bruders
Jadakıyo, der den Namen Shıimazu beibehielt un e1n Vasall der Hauptlinie
des Hauses wurde. Seine Gemahlıin muß ohl dıe im Jahresbrief VO  $ 1624
erwähnte Katharına se1n. Wenn, wıe die japanischen Quellen behaupten, Eishun
dıe Tante Mitsuhisas WAÄärT, ware s1e mıiıt Katharına ıdentısch, die dann gleich-
zeıt1g Miıtsuhisas Grofßmutter (mütterlicherseits) un Tante (als Gemahlin des
Bruders Iehisas E  ware. Auf diese Weise ließen sıich die japanıschen Quellen mıiıt
dem erwähnten Jahresbrief 1n Einklang bringen. Daß die japanischen Quellen
Eishun nıcht Grofßmultter, sondern NUT T ante Mitsuhisas NCHNNCHN, dürite keine
wesentliche Schwierigkeıit bilden. Eıine Schwierigkeıit ernsterer Art ıst der Um-
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ersten blutigen Verfolgung, der eın Christ Yano Shuzen un! seıne
Kınder ZU Opfer hielen Sie wurden iın Sakurajıma (be1 Ka-
goshima) lebendig verbrannt. Damals wurde auch Juan, ein Sohn
des beruhmten christlichen Generals Akashı Kamon, ergriffen und
nach dem Kanto (Gegend Von K do) geschickt *. Im Jahre 1638
wurde eın christlicher Diener Eıshuns, Miınayoshi Nagaemon, samt
seiner Tau und 1er Kindern VO  —$ Tanegashima nach Kagoshiumna
geschleppt, weıl se1in Vater Shimabaraaufstand der Christen
VO  $ Arıma und Amakusa teilgenommen hatte S1C getotet
wurden, ist Aaus den Quellen nıcht klar ersichtlich %. Die letzte
Nachricht ber die Christenheit VO:  — Satsuma findet sıch be1 Mon-
tanus Danach waren 1im Jahre 1660 in Kagoshima reı portug1e-
sısche und elf jJapanısche Priester lebendig verbrannt worden *.
Wer diese Priester wird nıcht gesagt, un zudem scheint
cs unglaublıch. daß damals 1n Japan noch Priester un 50
elf jJapanische Priester gegeben haben sollte. Vielleicht handelt N

sıch re1l europaische Priester, die sıch VO  — Makao oder Manila
eingeschmuggelt hatten un mıt elf Japanıschen Christen in Ka-
goshima ergriffen nd getotet wurden.
KEs ist bekannt, dafß seıt 1639 wenıgstens dreimal Glaubensboten
VO Ausland ıber Satsııma nach Japan einzudrıngen suchten. aher
zweımal wurden S1E sofort VO  . den Häschern ergriffen und der
Shögunregierung ZU Bestrafung ausgeliefert. Im Jahre 16592 lan-

stand, da Eıshuns Familienname Tateno ist. Vielleicht hieß S1e VOT der Ver-
mählung mıt Shimazu Jadakıyo Tateno, während S1ı1C als seine (Gemahlın Shi-
INAaZu heißen mußte. Jedoch ist begreiflich, daß dıe Shimazuchronik VCI-

meıden wollte, eın Mıtglied der Familie Hen iıne Christin NCNNEN und
dazu als Opfer der antıchristliıchen Polıitik des auses Shimazu hınzustellen.
Die CGiraber Eishuns, iıhrer Tochter Myöshin (Gemahlin K1ir1S) un ihrer Enke-
lın Myöryö (Myöshins Tochter) finden sıch als Dreiergruppe 1ın der Familien-
gruft der Barone Tanegashima. Eaıshun starb laut Grabinschrift 1m J2hre 649
(2 Jahr Keılan, Tage des Mondes) als rechtgläubige Buddhıistin. ber
die Chronik der Tanegashıma sagt ausdrücklıch, dafß s1e ihrem christlichen
Glauben testhielt. Wäre sS1e abgefallen, hatte auch eın Grund vorgelegen,
S1e bıs A ıhrem ode 1ın Tanegashima festzuhalten. Ihre Tochter Myöshin
starb 1ım Jahre 1660 (3 Jahr Ban]ı, 16 Tage des 11 Mondes). uch s1e
mufß als Christin gestorben se1n, weıl 1119  — S1e SONst ohl freigelassen hatte
Dasselbe gılt auch VO  - ihrer Tochter MyöOöryo, dıe TS£{ 1698 Jahr Genroku,

14 age des 11l Mondes) auf Tanegashima ihre Tage beschloß. Shigeno,
O rat 186—190

Shigeno, op cıt 137
Ibid 151

Montanus, Gedénkwaérdige (zesantschappen der 0Oost-Indische Maat-
schaphby 2ın t.Vereenigde Nederland aan de Kaısaren van apan, msterdam
1669, 439
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deten dıe Patres Mancio Konishi 5 Paul Sa1to Kozaemon 5 ] und
Diego de Santa Maria oröbei Satsuma blieben dort hiıs
ZU Maärz des tolgenden Jahres un! SINSCH darauf nach Naga-
sakı orobei erlıtt 17 August des gleichen Jahres
Nagasaki das Martyrıum der Grube 42 un! Saıto ebendaselbst

Oktober ® ber das Ende Konishis besitzen WIFLFr keine
BCNAUC Kunde aber Pages ylaubt auf Grund chinesischer Beriıchte,
dafß das Jahr 1643 für den Glauben SCIMN Blut vergolfß
Auch der beruhmte Martvrer Marcello Francesco Mastrıilhi 5 ]
beruhrte (am September die Kuste VOoO  } Satsuma fuhr
aber ann weiıfter ach Hyuüga ergriffen, nach Nagasaki g.-
schleppt un dort getotet wurde * Auch der letzte uns bekannte
Priester, der SC1IMHN Leben das verschlossene Japan
einzudringen Giovannı Battista Sidotti, landete auf Insel
der Provinz Satsuma Oktober 1708 wurde aber sofort
ergriffen nach Nagasaki und VO  —$ dort nach Edo gebracht un starb

Inquisıtionsgefängnis (Kiırıshitan Yashıkiı) November
1715 %
Dıie Geschichte der Kıirche VONn Satsuma WAar Von Anfang bis
Ende C1iMNn Kreuzweg Seit dem Weggang Aavers War SIC tatsachlich

Verwaıls un: alle Versuche Dauergründung sche  1-
terten dem Wiıderstand der Bonzen VOT dem selbst wohlwol-
lende Fuüursten sıch beugten uch tehlte c5 nıcht blutigen Ver-
folgungen denen selbst Mitglieder des herrschenden Hauses nıcht
entgıngen och der eıt da Japan sıch das Ausland
hermetisch abschloß floß Christenblut
Auch die NECUETE Geschichte dieser Kirche beginnt wiıeder Zeichen
des Kreuzes Im Jahre 1870 wurden 375 Urakamichristen nach
Kagoshima verschleppt un Fukushö]1 Kloster internıert Ob-
ohl S1C verhaältnismäßig mılde behandelt wurden starben den-
noch waäahrend der etwas mehr als ZWECI Jahre Ihre Gräber sınd
41 Pages I 767 Shigeno, op cıt 136

Cardim 5 ] Catalozus Regularium el Seculariıum Oui2 lappboniae Reg-
1Ss ab ethnıciıs odıum Christianae Fıder sublatı sunt Romae 1646

Pages I 787
Cardim, OD cC1l Pages I 793
Pages 879

F Nieremberg 5 ] ıda del dıchoso venerable Padre Marcelo Francısco
Mastrilli Madrid 640 ff VE Pages I 8997— 839 Shiıgeno OP C1ıl 139

Eine grundlıche Untersuchung ber die Japanreise un namentlich über den
Tod Sidottis veroMHentlichte Tassınarı SDB Monumenta Nıpponica.

V (T’ökyö 2406—92553 End of Padı e Sıdotta. Some A ew
Discoveries.
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noch heute erhalten, während das rab VOoO  —$ AXMavers Freund Nin-
shitsu infolge der Bombenangriffe un des großen Taifuns 1m
Jahre 1945 verschuttet wurde. Keiner der 375 Bekenner verleug-
ete seinen Glauben, und die Überlebenden samt den Neu-
geborenen konnten 1im Jahre 1573 ın die Heılımat zurückkehren A7

Erst 1im Jahre 1890 begann wıeder die Missionsarbeit in Satsuma.
Ferrije un der japanische Priester Shimada erzielten damals

ermutigende Erfolge. Im folgenden Jahre wurden L1UT Taufen
gespendet, aber ın Kagoshiıma konnte eıne bescheidene Kapelle
eingeweiıht werden. Auch 1n Sendajil und darayama wurde dıe
Arbeiıt begonnen *. Im Jahre 1585992 wurden in Senda:zı un ara-
yama keine, in Kagoshima NUTr Taufen gespendet. Dagegen tat
sıch Ende dıieses Jahres auf der Insel ÖOshima (Ryükyü-Insel-
ZTUppE) eın weıtes Tor auf, enn eım ersten Besuch des Paters
meldeten sıch 160 Familien ZUuU Unterricht 4! Im Jahre 18953 gab
CS In Öshima bereits ber 1100 Christen S 1m folgenden Jahre in
Satsuma aber erst Um diese eıt erhielten die Patres Kunde
VO  } den Gräbern der christlichen Heldinnen auf der Insel T ane-
gashima, VOon denen oben die ede WarTr (Anm 37) In ÖOÖshima
setzte eine Reaktion VO  — seıten der Bonzen e1n, daß LUTr 387
Seelen die Taufe baten“
Im Jahre 1897 wurde Raguet Oberer für Satsuma-Hyüga. Die
Patres Bouige und Joly seiıne Gehilfen. He reı besuchten
die Koshiki-Inselgruppe, da INan sıch erzählte, die dortigen Ein-
wohner sejen Kryptochristen ”, aber S1C fanden, dafß 6S siıch
Amida-Buddhisten handelte °*. I rotz Raguets Eiter Walr die
Ernte In Satsuma sehr kärglich, Ja 65 gab mehrere Abfälle

der Feindseligkeit der Heiden Im Jahre 1899 besuchte
Raguet Janegashıma, die Gräber der re1 christlichen Be-

kennerinnen besuchen un! religiöse Vorträge halten %. Im
Jahre 1906 veroffentlichte CI mıt Professor Ono eın großes fran-
zösısch-japanisches Lexikon 5' Das ONOTar gedachte als Grund-
stock für die 1ın Kagoshima geplante Xaver-Gedächtniskirche

Marnas, La relig10n de Jesus ressuscıtee apon, Clermont-Ferrand
(1931) Auflage, Il 314

GCompte rendu: 1891, 08—690 Gombpte rendu: 1892, SS 50— 52
50 Compte rendu: 1893, 68—69 Gompte rendu: 1894,

Ibid 15—76
53 Die Dominikaner hatten dort 1mM Jahre 1602 die erste Dauergründung ın
Satsuma errichtet, mußten ber schon 1609 das and verlassen. C oben
SS 12

Gombpte rendu: 1897, 553 Gompte rendu: 1898,
Gompte rendu: 1906,56 Gombpte rendu: 1899, 3
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verwenden. Hılte am ihm ferner VO  — Freunden ın seıiner belg1-
schen Heimat, und konnte 1m Jahre 1908 das CUu«c Gotteshaus
eingeweıht werden . Es War eın solıder Steinbau, aber WINZ1g
klein Im gleichen Jahre eroöffnete Cavaignac 1n Sendai eine
bescheidene Kapelle . Ks scheint, dafß die Station Sarayama schuon
langst aufgegeben worden WAar, enn schon jahrelang ist VO  - ihr
ın den offiziellen Berichten nıcht mehr ıe ede In Öshima War
das Bekehrungswerk TOLZ mancher Störungen gut VOTANSCSANSCH,

dafß 65 1im Jahre 1910 dort bereits über 3000 Christen gab Der
geringe Erfolg der Missionsarbeit in Satsuma gab Raguet Mußle,
das Neue Testament übersetzen, und in Jahre 1910 War die
Arbeit vollendet ®. Als 1m Jahre 1919 nach Urakamı versetz
wurde, übernahm Cavaignac dıe Leitung der 1Ss1on VO  —_ Sat-
SUuInNna aıt Martin als Mitarbeiter 6 {Im folgenden Jahre taufte
der Obere 1n Kagoshima LU Heiden 6i
Am März 1915 erlebte Raguet seinen größten außeren
Erfolg, die Vollendung un Einweihung der großen Kırche 1n
Jrakamı. ıcht geringere Freude mMu iıhm bereitet haben seinem
langjährigen Mitarbeiter, Professor Ono, 1mM gleichen Jahre dıe
Taufe spenden dürfen. Infolge des inzwiıschen ausgebrochenen
Weltkrieges wurde Cavaignac einberutfen. An seiner Stelle
übernahm Martin die Sorge für die Christen VOoO  3 Satsuma 6i Da
jedoch auch bald Cavaignac nach Frankreich folgen mußte,
wurde die Kirche Von Satsuma Von Raoult nebenbei, gut
ging, betreut. Die ahl der Christen in Kagoshima-Sendai War
auf 4() zusammengeschrumpft, und die Aussichten wenıg
ermutigend 6- Im Jahre 10917 fıel Cavaignac 1m Kampf, un!' 1M
gleichen Jahre starb Professor Ono 6l Nach Beendigung des großen
Krieges kehrte Martin nach Japan zurück un wurde Oberer
der i1ssıon VO  - Satsuma %. Er bemühte sıch Wiedergewinnung
abständiger Christen, deren o infolge der teilweisen Verwaisung
während der Kriegsjahre nıcht weniıge gab Hıngegen War die
Zahl der Gläubigen durch Einwanderung VOnNn Öshima eLwAas
wachsen G
Im Jahre 19  Wn beauftragte die Propaganda in Kom die Franzis-
kaner VO  — Kanada, ZWwEeIl Patres nach Satsuma schicken un! nach
und nach Satsuma und ÖOshima übernehmen. In ÖOshima War

1908, Gompte rendu: 1908,Gompte rendu
Gompte rendu 910 SS 18—19. Gombte rendu: 1912,
Gombpte rendu 1913, 25 3  x Gompte rendu: 1915, SS 122217
Gompte rendu 1916 17 Gompte rendu: 1917,
Gompte rendu 1919, L7 Gombpte rendu: 1920,
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inzwischen dıe ahl der Katholiken auf eLwa 4090 Seelen SC
stıegen Ö: Im Jahre 1999 bot der Stadtrat VO  — Naze (auf Öshima)
eın Grundstück ZUT Errichtung einer hoheren Mädchenschule an  69
im Jahre 1993 vab ın Kagoshima 1LL1UT d im folgenden 24 JT au-
fen Jedoch wuchs die Christenzahl beträchtlich durch Euınwande-
FUR® VO  e} Oshima %* Im Jahre 19926 wurden Kagoshima (d die
Präafektur Kagoshima) un Oshima (mit dem est der Ryükyü-
Inseln) den kanadıschen Franziskanern übertragen *.
War schon hıs dahıin Satsuma eın wenı1g fruchtbares Arbeitsteld
SCWESCH, stiegen die außeren Schwierigkeiten seıt Begınn des
Mandschurischen Krieges sehr, dafß sıch das schon Gewonnene
aum noch halten 1eß Die Hochwelle des Nationalismus, das Miß-
trauen ausländische Missionare, das Shintöproblem, der
immer mehr steigende Einfluß der Militärpartei und das Über-
wachungssystem der Miılıtärpolizei machten CS den Franzıskanern
unmöglıch, das Feld halten. Im Jahre 1934 wurde die höhere
Mädchenschule auf der Insel ÖOshima (wenigstens zeitwe1lse) unfier-
drückt. un: einıge Jahre spater hörte auf der Insel der katholische
Gottesdienst auf Die Kirchen wurden abgerissen oder geschlossen
un die Christen ZU Abfall aufgefordert. Auch 1im Gebiet VO  —$

Kagoshima ging die ahl der Gläubigen zuruück. Im Jahre 1936
wurden dıe Franziskaner Von jJapanıschen Weltpriestern abgelöst.
Der CO Oberhirte Monsignore Y amaguchi! wurde 1m folgenden
Jahre Bischof Von Nagasaki, verwaltete aber gleichzeitig weıtere
rel Jahre die Apostolische Präfektur Kagoshima. Im Jahre 1940
erhıelt diese ın Monsignore 1deguchı eınen Oberhirten.
Seit Beginn der Besetzung Japans durch die Allıierten stehen
Öshima un der est der Ryükyü-Inseln unter einem amerıka-
nıschen Präfekten. dafß sıch die Apostolische Präfektur Ka-
goshima auf die gleichnamige Landes-Präfektur beschränkt. Wie
1m est Japans begınnt jetzt auch dort das Bekehrungswerk Fort-
schritt machen. Im Jahre 1949, beı Gelegenheit des 400 Gedenk-
ages der Landung Franz Xavers, wurde VO papstlichen Legaten
Kardinal Gilroy eine Kue Xaver-Kirche eingeweıiht. Stadt un
and wetteiferten, das Andenken des Apostels Japans ehren.
Nach dem ofhiziellen katholischen Direktorium Japans VO Jahre
1951 zahlt die Präfektur Kagoshima jetz scechs Kirchen und
Kapellen un: 667 Katholiken bei eıner Gesamtbevölkerung VO  }

Compte rendu 1921:; Combpte rendu: 1922,
Gombpte rendu 1923 71 Gombte rendu: 1924,
Gombte rendu 1926,
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604 000 Seelen. ine Japanısche Schwesterngenossenschaft (Junshin
Sce1bo Kar Schwestern VO Unbeftleckten Herzen Mariae) Jei:tet
eine höhere Mädchenschule, die Brüder VO Johann Baptısta
de Lassalle eine hohere Knabenschule (seit 1949 Die Schwestern
VO Guten Hırten (aus Kanada) gruüundeten ebenfalls ım Jahre
1949 ein Kloster 1n einer Vorstadt VO  —$ Kagoshima. So scheint
endlich nach mehr als 400 Jahren der Prüfung dıe VO  — Franz Xaver
ausgestreute Saat Frucht bringen.

FREITAG SVD,

IE ATIH MISSTITONEN WESTOZEANIEN
DAS WESTO  ISCHE MISSIONSFELD
MELANESIEN UND

V(Fortsetzung.)
Die Herz-Jesu-Missıionare auf den (lbertinseln,
Ellice- und Phönixinseln, Sporaden 21570)
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Ein Rıesenvikarıat VO  - dem Ausmaß Tahıtis betreuen die Miıssıonare VO he1-
lıgsten Herzen teils 1m mikronesischen Raum (Gilbertgruppe und Nauru) teils
1m polynesischen Gebiet (Ellice-Phönixgruppen) VO 165° w. L bıs ZU 1759
o L un VO 50 n. B bis Z 1539 s. B auf er 1530 Inseln mıt allerdings
aum 000 Einwohnern: Zur Administration des Ap Vıkars der Gilbertinseln
gehören ber auch dıe noch bis Grad weıter östlıch in Zentralozeanien
liegenden britisch-amerikanischen Sporaden.
Arbeiter VO  - den Gilbertinseln hatten seıt 1875 teils auft Tahıti, teils auf Sa-
InO0a mıt der katholischen Mission Fühlung bekommen un einıgen
Hunderten VO:  -} den Picpusmissionaren und Maristen unterrichtet und getauft
worden. Selbst Katechismen, Grammatiken un!' das Neue Testament brachten
sıe bei ihrer Heimkehr den Gilbertinseln mıiıt. Eın jüdischer Kaufmann ließ


